
No . 2LA Donnerstag den 4 . October 1855 «

Feldpolizeiliche Bekanntmachung .

Da die Erfahrung gelehrt hat , daß nachlässige Landwirthe ihre Erndte «

Erjeuguisse zu eigenem und allgemeinem Nachtheile über alle Zeit im Felde
belassen , so hat daö Feldgericht in seiner gestrigen Sitzung beschlossen , An¬

trägen auf Entschädigungs - Abschätzungen für Entwendungen und Beschä¬
digungen an sämmllichen Gelreidearten , Obst und Nüssen nur noch bis

zum Ende dieser Woche zu entsprechen .
Wiesbaden , den 3 . Oktober 1855 . Der Bürgermeister - Adjunkt .

_________________________________________
Coulin .

________

Notizen .

Heute Donnerstag den 4 . October Vormittags 11 Uhr :

Versteigerung alter Sand - und Backsteine und Bohlen auf dem Lagerplätze
No . 18 der Mainzcrstraße . ( S . Tagblatt No . 232 . )

*
*

Bekanntmachung .

Die Annahme der zur allgemeinen öffentlichen
Versteigerung ru gebenden Gegenstände endet mit

Donnerstag Abend den 4 . October und können

nach diesem Termin , wegen der Bekanntmachung
der Gegenstände selbst , keine weiteren angenommen
werden .

Die Versteigerung beginnt Montag den 8 . October

Morgens 9 Uhr und die darauffolgenden Tage .

Alle zur Versteigerung kommenden Gegenstände
sind Freitag den 5 . und Samstag den 6 . im großen
Saale des Cölnischen Hofes zur Ansicht ausgestellt .

C \ Leyendecker <$ * Comp . 9

227 Commissions - Bureau .

Allen Freunden und Bekannten , namentlich den Mitgliedern des Gesang¬
verein « „ Liedrrkranz "

, sage ich bei meiner heutigen Abreise nach Göttingen
« in herzliches Lebewohl . 4557



Die Handels - n . Gewerbeschule zu Wiesbaden .

DaS Wintersemester beginnt in dieser Anstalt den 16 . October Morgen «

um 8 Uhr und die Aufnahmeprüfung den Tag vorher um dieselbe Zeit .

Anmeldungen und nähere Auskunft bei dem Unterzeichneten Vorsteher der

Anstalt .
Wiesbaden , den 18 . September 1855 .

4306 l > r . I . W . Schirm .

Der LehrkursuS für das Wintersemester , sowie die besonderen französischen
und englischen ConversationSstunden für konfirmirte Mädchen tn der Anstalt
der Unterzeichneten werden den 16 . October l . I . ihren Anfang nehmen .

Wiesbaden , den 30 . September 1855 .
4527 E . Bernhardt .

Die nach der Compofition dcS Königl . Professors Dr . Albers zu
Bonn angefertigten — ächten

VE
"

Rheinischen Brust - Caramellcn "
WU

haben sich durch ihre vorzüglich lindernde und besänftigende Wirkung
bei allen Consumente » ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben ,
und Jedermann wird schon nach einem kleinen Versuche diesem günstigen
Urtheile gern beistimmen ; und sowie diese Brustzellchen bei Allen , die sie
kennen , zum unentbehrlichen Hausmittel werden , bieten sie zugleich für
den Gesunden einen angenehmen Genuß . — Alleinverkauf in versie¬
gelten rosarothen Tuten ä 5 Egr . bei I . I . Möhler . 3533

Schweine Schmalz ,

ganz rein , per Pfund 28 fr . bei

I . PH . Reinemer , Marktstraßc . 3258

OQ © o <? oceo6 <5öoc © ooeoöOOo <? <50o © c © cooooce90c <?eGooeocg

Ankauf aller Arten Metalle , l
p al « : Kupfer , Messing , Zinn , Zink , Blei und Eisen , wofür die Höch - 8

g strn Preise bezahlt werden bei g
g 1718 jLiib Stär » Nerostraße No . 7 . o
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Eine große Auswahl achter holländischer Blu¬

menzwiebeln in den schönsten Farben empfiehlt
zu billigsten Preisen
4426 l

'
onr . Mollath , Samenhandlung .

Alle diejenigen , welche Forderungen von Pfandscheinen an meine verstorbene

Mutier , Wittwe Temmler , zu machen haben , wollen sich gefälligst an

mich wenden . Heinrich Temmler , Hcidenberg No . 28 . 4558

Maucrgaffe No . 6 ist eine Kaute D « ng zu verkaufen . 4536



UM
* Unter Garantie der Aechtheit .

*
WU

Dr . Borchardt ’
s aromat . - mediz . Kräuter - Seife ( ä21 fr ) .

Dr . Süin de Boutemard ’
s atomar . Zahn . Pasta WBjs

( ä 21 u . 42
,

fr ) .

Professor Dr . LiudCS Vegetabilische Stangen - Pomade
( ä 27 Tr . pr . Stück ) .

Apothefer SpOratfS Italienische Honig - Seife ( in Pack -

chm zu 9 u . 18 fr . ) .

Df . Hartnng
’
s Chinarinden - Del ( in gestempelten Fla «

scheu ä 35 fr . ) . ! i | g £ sfä
Df . Hartnng

’
s Kräuter - Pomade ( in gestempelten Tie - = 15 S

™! 1? * *

fltln 4 35 ^ . ) . jisgSJl
Bewährt durch die langjährigen erfreulichsten Ergebnisse

vielfacher wissenschaftlicher Prüfungen und praktischer Anwen -

düngen , fönnen dte obige » privilegirten Artikel mit ge -

rechter Zuversicht in empfehlende Erinnerung gebracht werden ; | « 5 | | Oa
und sie werde » sicherlich von allen denen , die sich ihrer nur

erst einmal bedient , mit besonderer Vorliebe immer gern
wieder gebraucht werden . Prospekte und Gebrauchs - Anwei - ZZ ^ ZZLZ « ^
sungen werden gratis verabreicht , sowie die Mittel selbst in

Wiesbaden nur allein verlauft bei g ® » sose » s

2215 A Flocker , Webergaffc 42 .

Wegen Gartenänderung stehen zu verkaufen :
1 Granatenbaum ,
1 Oleander ,
1 großer gelber Jaömin ,
1 Lorbeerbaum ,
mehrere schöne Stachel - » nd JohanniSbeerstöcke ,
Monat - Erdbeerpflanzen , sowie
mehrere schöne Einfaffungspflanzen .

Näheres zu erfragen Louisenplatz No . 6 . __
4559

Schweizer Schmelzbutter von vorzüglicher Güte bei

4560 ti . Boffler .

Steinkohle »
sind fortwährend aus dem Schiff bei Unterzeichnetem zu beziehen .

Biebrich , den 17 . September 1855 .
4278

___
J . JH . Lembach .

Ruhrkohlen .
Grobes Ofengcrics vorzüglichster Qualität wird auf Bestellung wieder

dlrect vom Schiff zu dem vorigen Preise abgegeben .

i492 _______
Hch . fJfyxiHM , Mühlgasse No . 8 .

Eine (uite Hypothek - im Betrage von 1800 fl . mit 5 Proc . Zinsen
wird zu cediren gesucht durch Joseph Linn in Rüdesheim . 4530



Heute Donnerstag den 4 . Oct ober Abends 6 % Uhr siebente Vor -

lefung aus der Naturgeschichte von Dr . F . A . OIdenburg . Urge¬
stalt . Die Thiere als Mirordner des NatnrhauShalteS . Crystall - , Pflanzen - ,
Thier - und Mensche » » Geist . Vorweltliche Thiere ( dabei 4 vorweltliche
Landschaften und 16 Thiere - Tableaur ) . Meteorsteine ic . 4400

Trauben - Kur zu Wiesbaden .

Zum Gebrauch der Traubenkur empfehle ich die geeignetste » Trauben¬

sorten , welche ich ei
'
genS dazu in meinen Weinbergen angepflanzt habe ,

und erlasse von jetzt an das Pfund zu 10 fr . Auch gebe ich auf Verlangen
Wohnungen zu mäßigen Preisen .
4561 H . Frey lag , zum Bären .

Vorzügliches

Erlanger , Kitzinger und Frankfurter Bier
4562 bei l * h . Freinsheim ,

Heute

Löberklös und Sauerkraut
,

Kitzinger Bier
4563 bei Heinrich Engel .

Heute am achten Tage deS LaubhüttensesteS findet

Ball im Gasthaus zur Stadt Wiesbaden
in Biehricli statt . 4564

Oeffentliche Danksagung .

Den hochgeehrten Herren , welche mir , einer verlassenen und durch viel¬

fältige schwere Prüfungen tief gebeugten Frau , meine auch jetzt noch
durch körperliches Unwohlsein und andere große Leiden traurigen und

schweren Tage zu erheitern beniüht sind , ebcnso wie auch früher edle Herzen
liebend sich meiner aiinahmen , ohne die ich zu Grunde gegangen sein
würde , und mich doppelt überraschten durch eine mir am 1 . Oktober l . I .

gebrachte Abendmusik und mir dadurch einen sehr schönen , wehrnüthig frohen
Abend schenktcii , spreche ich für ihre mir bewiesene Liebe und Theilnahme
hierdurch öffentlich meinen herzlichsten und innigsten Dauk auS .

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1855 .
4565 Elife Böhning geb . Zollmann .

Les soirSes franfaises chez 8111e . Bönig recommanceront avec le

mois de Novembre . Les Jeunes Demolselles qui veulent y prendre part sont

prldes de s
'
annoncer au plus töt Lonisenplatz No . 2 au troisieme . 4566

Ein guter Flügel , 3 Jahre gespielt , wird deS Raumes wegen billig
verkauft . Einkaufspreis 240 fl . Verkaufspreis 140 st . baar oder termin -

Wkife . 4431



Bekanntmachung .

Daß ich wieder eine neue Sendung der anerkannt

vorzüglichen Pariser Moderateur - Rampen
in reicher Auswahl erhalten habe , erlaube ich mir

hierdurch mitzutheilen .

Jacob Jmig * Spenglermeister ,

4567 Langgaffe No . 28 .

Anzeige .

Meine Rasirmeffer - Streichriemen von anerkannter Qualität bringe
ich in empfehlende Erinnerung ; auch werden daselbst beständig Rasirmesser
abgezogen per Stück zu 6 fr . und werden schleunigst besorgt .

ly . Hipp , Bader ,
4553

___
No . 14 aus dem Markt .

Das Hut - Lager
von George Höckel

ist von heute Langgasse No . 24 vis - ä - vis

der Stadt Mainz . 4521

Sehen und kaufen .

Ich beziehe diesen Markt wieder mit einer schönen Auswahl Schnitt -

Waaren , die ich 20 Pro een t unter dem Fabrikpreis erlasse , nämlich :
die schönsten Napolitains zu 12 bis 16 fr . , die feinste » Wollenmouffelins
zu Schürzen und Kleidern zu 15 und 16 fr . , Französische Kattune ,

Baumwollenzeug , Leinwand , Shirting , Tuch zu Oberröcken , Buckskin ,
we ßc Schweizer Taschentücher , Rester in ShawlS , sehr schöne Westrn -

stoffe und noch viele andere Artikel für Herrn und Damen , alles in

Restern . Der Verkauf befindet stch dem Pfandhaus gegenüber .
4501 P . Holpert .

Einige Gymnasiasten können MittagStifch erhalten . Wo , sagt die
Erpedition dieses BlatleS . 4568

Bei Friedrich Kästb - rger , Kirchgasse No . 32 , fintTgut getrocknete
Lovrafe zu haben . 4569

Soeben erhielt ich eine große Sendung von Filzschuhen und Stiefel -
chen in allen Größen mit Leder - und Filzsohlen , die ich zu den billigsten
Preisen abgeden kann .
4498 Philipp Zimmer , Langgasse No . 10 .



Von meiner Pariser Einkaufsreise zmückgekehrt ,

zeige ich hiermit meinen verehrten auswärtigen
Freunden an , daß ich eine große und reiche Aus¬

wahl Pariser Mäntel und Sammt - Man -

tiilen , sowie Motiweaules in Kleiderstoffen
empfangen habe , zu deren Ansicht freundlichst einlade .

Mainz , den 1 . October 1855 .

Georg Hofmann ,
Sohn ,

453i neue Domläden Lit . B . No . 14 .

V Jfn Am letzten Dienstag Abend hat sich ein schwarzes , lockiges
Schooßhündchcn , aus den Namen „ Charly

“
hörend , verlau «

fen . Man bittet dasselbe gegen eine Belohnung Louisenstraße

Ito . 25 abzugeben . 4571

Waizen und Korn zum Säen

4554 in der Mühle n , der Metzgergaffe .

Akeue Säcke in allen Größen sind billigst zu haben bei

4534 G Bögler .

. Ein mit rothem HalSbändchen versehenes , junges weißes Kätzchen

ohne alle Abzeichen , hat sich verlaufen . Derjenige , welcher daffelbe Louisen «

platz No . 2 zurückbringt , erhalt eine gute Belohnung . 4570

C          Ein brauner Hühnerhnnd mit hellbraunen Erttemititen ,

auf den Namen Rammas hörend , hat sich verlaufen . Wer

nähere Auskunft ertheilt , erhält eine Belohnung . Bor dessen

Ankauf wird gewarnt . Wiesbaden , Taunusstraße Ro . 10 . 4572

Stellen - Gesuche .

Ein Mädchen , welche » alle häuslichen Arbeiten und bügeln versteht ,

sucht eine Stelle . Zu erfragen bei Waschfrau Kilo in Biebrich . 4543

« 00 fl . sind aut den 1 . Januar auszuleihen . Näheres zu erfragen in der

Erpedition d . Bl .

*

4

5

^ 7 ^

Sogleich zu vermiethen
drei Zimmer , Küche und Zubehör mit oder ohne Möbel Taunusstraße

No . 26 . 4574

LieSbaden , 3 . Oktober . Bei der am 29 . September l« Karlsruhe stattgehabten
PrLmlen - Berloosung der großb . bad . 35 fl . Serien -Loose find auf nachfolgende Num¬

mern die beigesetzlen Hauptpreise gefallen : No . 841,344 ff . 40,000 ; No . 102,454

ff . 10 .000 ; No . 122,550 fl . 5000 ; No . 34,383 , 175,742 , 234,224 , 303,496 und 832 .908

jede fl . 2000 ; No . 4223 , 47,594 , 92658 , 100,892 , 100,895 , 100,900 , 102,486 , 159,088 ,
288 . 248 , 309,069 , 348,765 und 389,003 jede fl 1000 .

Wiesbadener Theater .
Heute Donnerflag den 4 . October : Da » Urbild des Tartüffe . Originalluftspiel in

5 Akten von Earl Gutzkow .



Fnr Unterhaltung .

Herzog Alba und eine deutsche Fürstin .

( Fortsetzung au » Nro . 232 .)

Leid « steht die Cache des Schmalkaldischen Bundes durch feiner Fürsten
Schuld letzt so , daß an einen glücklichen Ausgang des Kampfes nicht mehr zu
deicken ist . Und was den Bundesglicdern dann bevvrsteht , wenn der Kaiser das

Feld behält , das könnt Ihr Euch denken . Der Stab Wehe wird über ihren armen

Ümerthanen erbarmungslos geschwungen werden . Deßhalb wollt '
ich Euch

bitten , wenigstens die nächsten Ereignisse abzuwarten . Sollte eine günstige
Wendung der Dinge eintreten , so mögt Ihr in Gottes Namen ziehen . Hättet
Ihr Macht genug , selbst eine solche Wendung herbeizusöhren durch Eure

Theilnahme am Kampfe , so würde ich Euch dazu nur antreiben ; allein so
muß ich um Eurer Unterthanen willen zum Aufschub mahnen .

In diesem Augenblicke wurde die Aufmerksamkeit Beider durch den Huf¬
schlag eines Rosses nach der Straße gelenkt , die von der Stadt zum Schlosse
führte . Ein Reiter kam im Galopp herangesprengt und hielt bald am

äußersten Thore der Burg . Bangend ging Katharina ihm entgegen . Der
Bote brachte ein Schreiben von Saalseld , worin ihr gemeldet wurde , daß
am 24 . April der Kurfürst Johann Friedrich von Sachsen bei Mühlberg
geschlagen und gefangen worden , der Kaiser gen Wittenberg vorgerückt sep ,

und dieses belagere , in diesem Augenblicke vielleicht cs schon genommen hätte .
So sei Gott uns gnädig ! sagte Katharina , ihrem Neffen das Schreiben
reichend , nach menschlicher Berechnung ist es nun um die evangelische Sache
geschehen . Das ist die Frucht des Haders der Fürsten , zum Theil auch des

Eigensinns um Worte und Formeln . Der Sieg konnte uns nicht fehlen ,
weim alle Protestanten , gleichviel ob Augsburgischcr oder Schweizerischer
Confessio » , fest und einmüthig zusammenhielten und nach Einem Plane , unter
Einem Haupte , dem Feinde widerstanden .

Noch geb ' ich nicht Alles verloren , bemerkte Heinrich , noch steht Philipp
von Hessen gerüstet , und hoffentlich schart sich nun , was noch nicht vom
Schwerte des Siegers getroffen , um seine Fahnen zu mannhaftem Wider¬
stände . Ich selbst führe meine Schaar dem Landgrafen zu ; edle Frau , diese
Nachricht ist eine dringende Mahnung , nicht zu säumen , mein Leben der
Sache des Evangeliums zu weihen .

Beschließen wir nichts von solcher Wichtigkeit im ersten Sturm , sagte
Katharina . Dann hieß sie den Boten abtreten und bei der Dienerschaft
weitern Bescheids gewärtig zu seyn . Hierauf wendete sie sich wieder zu
ihrem Neffen . Kommt , lieber Heinrich , sagte sie , setzt Euch zu mir zur Be -

rachung , was wir als Regenten unserer kleinen Länder zu thun haben . Die
protestantischen Stände in Schwaben und Franken haben sich dem Kaiser
unterworfen und Urphehde geschworen , ihnen sind die rheinischen und west ,
phälischen Bundeöglieder gefolgt , Brandenburg hat sich vom Bunde losge¬
sagt , von den Häusern Braunschweig fn b die mächtigsten aus Seiten der
Liga ; Kursachsen , des Buntes Hort , ist übeiwunden , nur Hessen und einige
Städte stehen noch da , Trümmer des einst so gewaltigen Bundes . Entmuthig ,
hoffnungslos , der gänzlichen Vernichtung gewärtig , seh '

ich den Rest seiner
Strerter und gegenüber den Kaiser mit zahlreichem Kriegsvolk , stärker als
t«i unüberwindlich durch Moriz '

von Sachsen gewaltigen Kriegergeist und



durch bett Muth und das Vertrauen , welche erfahrenes Waffenglück jedem
Heere einflößt . Und Ihr hofft noch auf einen Sieg unserer Sache ? Ich
nicht . Doch ja — ich hoffe auch , daß die gerechte Sache zuletzt doch trium *

phiren werde , aber nicht in diesem Augenblicke , nicht durch unsere Waffen ,

sondern allein durch Gottes Walten in den Geistern der Menschen . Unsere

ganze Sorge gehört jetzt unscrm Lande . Für dieses laßt uns handeln , für

dieses uns wo möglich selbst das Schlimme zum Guten lenken . Wir müssen

vor allen Dingen einen zuverlässigen Boten in das kaiserliche Lager vor

Wittenberg an Euer » Bruder absenden , daß er uns einen Schutzbrief für
unsere Lande beim Kaiser auowirkt . Denn da dieser nun gegen den Land «

grafe » Philipp sich wenden wird , so müssen wir des Durchmarsches seiner

Schaaren durch diese Gegend gewärtig sein , und wehe dann dem friedlichen

Bürger und Landmann vor dem fanatischen Kriegsvolk der Liga , wenn wir

uns nicht zuvor des kaiserlichen Schutzes versichert haben . Und das können

wir nur durch Euren Bruder .

Ihr habt Recht , stimmte Heinrich bei , und ich will der Bote sepn , der

Euch den Schutzbrief bringt . Die Sache leidet keinen Aufschub , ich bin zur

Reise gerüstet und eile , begleitet von meinem Kunz , gen Wittenberg .

Mein theurer , junger Freund , rief Katharina bewegt , wie rührt mich

diese Bereitwilligkeit ! Euch davon zurückzuhalten kann nicht mein Wille fein ,

mein bester Segen wird Euch begleiten ! Der Graf nahm voll Innigkeit
Abschied . Erst als sein Roß ihren Blicken gänzlich entschwunden war , ver¬

ließ sie den Altan .

Wittenberg folgte bald dem Schicksale seines Herrn , nur daß der Sie¬

ger es nicht gleich diesem gebunden mit sich fortführen konnte , und nun war

allerdings sein Plan , sich gegen Philipp von Hessen zu wenden . Zwar

wurde dieser durch seinen Tvchtermann , Moritz von Sachsen , bewogen , sich

dem Kaiser freiwillig zu unterwerfe » , wozu er ihm nach Halle entgegenreiste ;

ober seine Unterwerfung hinderte nun weder seine eigene Berhastung , noch

die Besetzung seines Landes durch kaiserliche Truppen . Diese zogen demnach

unter Herzog Alba durch das Saalthal nach Oberheffen . Ihre Spur be .

zeichneten brennende Dörfer , der Jammer und das Wehgeschrei der beraub¬

ten und mißhandelten Bewohner war ihre Nachhut ; die Gerüchte von den

Gräueln der Verwüstung , die sie anstifteten , überflügelten ihren Vortrab .

Gräfin Katharina , von Schwarzburg vernahm sie mit tiefem Schmerz ,

ober wegen ihrer eigenen Unterihanen war sie außer Sorgen , denn sie be¬

saß ja deö Kaisers Schutzbrief , den ihr Neffe ihr richtig ausgewirkt hatte .

Dieser war nach einem höchst eiligen und anstrengenden Ritt mit dem

erwünschten Dokument bei guter Zeit zurückgekehrt und hatte nun zu Katha -

rinenö persönlichem Schutze bei dieser zurückbleiben wollen , allein sie war

darauf bestanden , daß er sich nach Sondershausen verfügte , um dort das

Regiment zum Besten seiner Untertanen selbst zu führen , Vertraute sie

für ihre Person doch vollkommen Gott und dem kaiserlichen Gelöbniß .

Indessen traf sie mancherlei Vorkehrungen , um jedem möglichen Unheil

zu begegnen , namentlich ließ sie die Brücke über die Saale bei Rudolstadt

abbrechen und weiter auswärts in einer unbewohnten Gegend ausschlagen

und ordnete das Verpflegungswesen für die durchziehenden Truppen in einer

Weise , daß diesen keinerlei Vorwand zur Eigenhülfe blieb . So glaubte
sie der Ankunft der gefürchteten Gäste mit Ruhe entgegenblicken zu können .

( Fortsetzung folgt . )

" " “ "
ThZtf » nl « « MBtn » - r « " tnortlicht «! I » o » » « chellenbrra
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